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Informationen zu den 
Prüfungen nach der 

Jahrgangstufe 10

(= P 10)

Schuljahr 2009/2010

Falkensee, im November 2009
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Gliederung

1. Welchen Stellenwert haben die Prüfungen?
2. Welche Prüfungen gibt es?
3. Die schriftlichen Prüfungen in De/Ma
4. Die mündlichen Prüfungen in der Fremdsprache
5. Freiwilliges 4. Prüfungsfach
6. Zusätzliche mündliche Prüfungen in De/Ma
7. Allgemeine Regelungen
8. Termine der Beteiligten

8.1.  Schüler und Eltern
8.2.  Lehrkräfte
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1. Der Stellenwert der Prüfungen

� Die Abschlussnote in einem Fach mit Prüfung wird im 
Verhältnis 3:2 aus der Jahresnote und dem 
Prüfungsergebnis gebildet.
Die Prüfungen haben also ein Gewicht von 40%.

� Dies gilt für alle Prüfungsformen außer für die 
mündlichen zusätzlichen Prüfungen in De/Ma.

2. Welche Prüfungen gibt es?

� 1 x schriftlich Deutsch am 18. Mai 2010
� 1 x schriftlich Mathematik am 26. Mai 2010
� 1 x mündlich in einer Fremdsprache (En, Frz, Ru)
� 1 x freiwillig mündlich in einem weiteren Fach
� Wenn es ermöglicht, einen besseren Schulabschluss 

zu erreichen: Freiwillig zusätzlich mündlich in De/Ma
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3. Die schriftlichen Prüfungen (1)

Die Aufgaben:
� werden zentral erstellt und erst am Prüfungstag in 

der Schule geöffnet
� Inhalt: 10. Klasse, aber auch Stoff aus 7-9 

(Grundlegendes)
� Anforderungsniveaus: grundlegend - erweitert -

vertieft
� Hinweise zu Korrektur und Bewertung werden folgen
� wenn Prüfung nachgeholt werden muss: Fachlehrer 

erstellt Aufgaben -> Beratung Fachausschuss -> 
Genehmigung PrüfA

3. Die schriftlichen Prüfungen (2)

Die Dauer:
� in Deutsch 180’
� in Mathematik 160’
� Darin ist die Zeit zum Durchlesen der Aufgaben und 

zu Auswahlentscheidungen enthalten.

Die Beurteilung:
� In Punkten und Noten
� In Deutsch: Kurzes Gutachten
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4. Die mündlichen  Prüfungen (1)

Die Konsultationen:
� Auf Wunsch ist den Schülern spätestens einen Tag 

vor den Prüfungen Gelegenheit zu einem 
Beratungsgespräch zu geben.

� Kann bereits weit vor den Prüfungen geschehen.
� Individuelle Absprachen werden notwendig und 

sinnvoll sein.
� Die Schüler müssen selbst daran interessiert sein, 

die Beratungen wahrzunehmen.
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4. Die mündlichen  Prüfungen (2)

Die Aufgaben:
� von den Prüfern der Schule, es gibt keine Auswahl
� Anpassung ans Niveau: grundlegend - erweitert -

vertieft
� inhaltlicher Schwerpunkt in 10, aber auch Kenntnisse 

aus 7-9
� eine Aufgabe kann für bis zu drei Schüler verwendet 

werden, wenn die wartenden keine Möglichkeit 
haben, Hinweise zu bekommen

4. Die mündlichen  Prüfungen (3)

Die Bewertung:
� Jeder im Fachausschuss macht einen Vorschlag, 

dann muss man sich einigen.
� Enthaltungen gibt es nicht, bei Stimmengleichheit 

entscheidet der Fachlehrer.
� Das Ergebnis ist in Punkten und Noten auszudrücken 

und
� Am gleichen Tag dem Schüler mündlich mitzuteilen.
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4. Die mündlichen  Prüfungen in 
En/Frz/Ru

� Gruppenprüfung, d.h. 2 oder 3 Schüler werden 
gemeinsam geprüft

� Individueller (Vortrag, Prüfungsgespräch) und 
gemeinsamer Teil (Dialog)

� Dauer: 30 bzw. 45 Minuten

6. Freillige mündliche 
Zusatzprüfungen (1)

Deutsch/Mathematik:
� Sollte ein bestimmter Abschluss durch bessere Noten 

in De/Ma erreicht werden können, so sind zwei 
weieter Prüfungen in die diesen Fächern möglich.

� Die schriftliche und die mündliche Prüfung werden 
dann im Verhältnis 1:1 gemittelt.

� Zwischen zwei Notenstufen stehende Ergebnisse 
werden zugunsten des Prüflings entschieden. 
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7. Allgemeine Regelungen (1)

Nichtteilnahme, Nachholen:
� Bei Krankheit muss unverzüglich (= am gleichen Tag) 

eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt werden.
� Versäumte Prüfungen werden bis zum Beginn der 

Sommerferien nachgeholt. Über den Zeitpunkt 
entscheidet der PrüfA.

� In Extremfällen können Prüfungen noch in der ersten 
Woche des neuen Schuljahres nachgeholt werden.

� Bei „Schwänzen“ oder wenn keine ärztliche 
Bescheinigung vorgelegt wird, gibt es ein 
Ungenügend mit null Punkten.

7. Allgemeine Regelungen (2)

Täuschungen und Unregelmäßigkeiten:
� Täuschungen in geringem Umfang, die sofort bemerkt 

werden: Aufsicht führende Lehrer entscheiden, ob 
weitergemacht werden darf. Evtl. sind Teile der Arbeit 
mit Ungenügend zu bewerten.

� Umfangreiche Täuschung: Ungenügend mit null 
Punkten. Handy klingelt: Null Punkte.

� Nachträglich bemerkte Täuschungen: Ungenügend 
mit null Punkten, ggf. mit Einziehung des Zeugnisses.

� Störung anderer: Ungenügend/null Punkte.
� Entscheidungen diesbezüglich trifft der PrüfA.
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7. Allgemeine Regelungen (3)

Material des MBJS:
� Sehr viel Material wird über das Internet verbreitet. 
� Die Internet-Seite, von der aus man sich weiter 

durchklicken muss, lautet:

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/
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8. Termine für
Eltern und Schüler

09.11.2009
Zentrale Informationsveranstaltung für die Eltern:
das ist jetzt.

29.01.2010
Entscheidung über mündliches Prüfungfach 
in der Fremdprache (Formular geht mit dem 
Zeugnis raus)

15.3.-30.3.
Mündliche Prüfungen in der 
Fremdsprache

03.05.
Auf eigenen Wunsch Wahl eines vierten 
Prüfungsfaches
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18.05.
Zentrale Prüfung Deutsch

26.05.
Zentrale Prüfung Mathematik

03.-04.06.
Freiwillige mündliche Prüfungen im 4. 

Prüfungsfach

18.06.
� Festlegung der Prüfungsergebnisse durch den 

Prüfungsausschuss
� Bekanntgabe der Jahresnoten aller Fächer und der 

Ergebnisse der mündlichen und schriftlichen 
Prüfungen und der Abschlussnoten in den 
Prüfungsfächern durch die Klassenlehrkräfte

� Mitteilung, ob durch freiwillige Zusatzprüfungen der 
Abschluss verbessert werden kann; Beratung der 
Schülerinnen und Schüler und der Eltern dazu
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21.06.
� Beantragung von von freiwilligen Zusatzprüfungen in 

Deutsch und Mathematik sowie Kosultationen dazu

24.-25.06.
� Freiwillige Zusatzprüfungen in De/Ma

24.06.
� Feststellung der Abschlussnoten der letzten Prüflinge 

durch den Prüfungsausschuss 
� Mitteilung an die Klassenkonferenzen
� Beratungen der Klassenkonferenzen zur Feststellung 

der erreichten Abschlüsse 

06.07.
Ausgabe der Zeugnisse
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Wie wird der Informationsfluss 
sichergestellt?

• Webseiten des Lisum, und dann:

• Webseite der Kantschule (unter Kalender)

• Fragen Sie erst den Klassenlehrer

• oder die Fachlehrer und schließlich

• die Mitglieder des Prüfungsausschusses: Frau 
Müller, Frau Schäfer, Herrn Riedel

• Den PrüfA möglichst schriftlich !

• E-Mail: post(at)moutard.de



15

Gesamtschule „Immanuel Kant“
mit gymnasialer Oberstufe

Kantstr. 17, 14612 Falkensee
Telefon (0 33 22) 39 36
Fax (0 33 22) 21 20 40

Für den Prüfungsausschuss: Hartmut Riedel


